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Ein selten grimmiger Beethoven · 
Im Reitstadel aufgenommen: Martin Heimchen signiert mörgeri seine neue CD 

VON UWE MITSCHING 

· Pünktlicher konnte sie nicht erschei­
nen: Am mor.gigen Samstag spielt der 
Pianist Martin Heimchen bei den "Kon­
zertfreunden" den Kla~ierpart der 
Quintette von · !:dward Elgar und 
Robert Schumann. Hinterher kann 
man sich noch ein Vergnügen mit dem 
36-jährigen .Berliner gönnen. Denn es 
gibt brandneu die im Frühjahr 2017 im 
Reitstadel aufgenommen~ CD, mit 
Beethovens Diabelli-Varlationen -
damit ist Hefmchen eine verblüffende 
Ü~erraschung gelungen. 

NEUMARKT - Es ist ein Stück; ven 
dem man nur in Supeclativen spre­
chen kann: parallel zur „Missa Solem­
nis" lll!d zur 9, Sy.mphonie entstan­
den,iD eine Reihe mit J. S. Bachs Gold­
berg-Variationen einzuordnen - :no·ch. 
vor den „Bagatellen" Beethoven auf 
dem Höhepunkt seiner Kla~t. 

Von größter Dichte 
In all den Reitstadeljahren. ist einem 

die ·Interpretation von Alfred Brendel 
dabei am deutlichsten in Erinnerung. 
Die „Variationen" (Beethoven s~st 
schreibt „Veränderungen'') seien, so 
sagte Brendel damals, ein Werk von 
größter Dichte und Komplexität. Und 
er darf als der Interpret gelten, der in 
den 33 Veränderungen eme·s vorgege­
b'enen Themas von At,,ton Diabelli 
Beethovens grimmigen Humor am 
deutlichsten erkamit und wiedergege-
ben hat. . 

Seine Interpretation (auch hier in 
Neumarkt) war so etwas wie Shakes-. 

,peares __,,~" in Töilen. Vieles Biq­
grafisch-Anek~otische gäbe e{i über 
das Werk zu B.erichten: aueh von 
Beethove.ns Unmut, eigentlich nur 
~e Va:riation µber das Th~ ~ei­
steuern zu sollen, so wie es Liszt· und 
Sqmbert tatsächlich getan. liaben. 
Vielmehr machte er ein Stück von fast 
einer Stunde Dauer daraus, eröffnete 
ganz andere pimensiopen, als es der 
Musikverleger Diabelli beabsichtigt 
hatte - und lässt das alles i:n einem 
geheimnisv<:>llen Pianissimo enden. 

Aber nicht das Ende, söndern der 
Beginn 9-er Diab~h-Variatiprien sind 
es, die in Martin Helmchens Einspie­
llll;lg, auf dem Neumarkter Steinway 
aufhorchen lassen: denn unwilliger, 
gröber .hat noch ' keiner das Thema 
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gespielt wie er (und es ist seine erste 
Beethoven,-Einspielung überhaupt). 

Ein ,.,-Schusterfleck" sei das Diabelli­
Thema, hatte Beethoven ge~telt. 
· Das hört man bei Helmchen üben\~ut-­
lich bei diesem durch einen Vel'S9hlag 
v~ierten Achtel-Auftakt, dem Quar­
tensprung des Basses und der Figur 
im 3. Takt. Schon dieses Vivace-The­
ma und die folgenden V'aiiationen ver­
sprecherrhöchstes Vergnügen mit Mar­
tin Helmchen, der auf Brendels Jahr­
zehnte zurückliegenden Ansatz noch 
eins drauf setzt, dass man schier 
Angst um den Neumar.kter F.lüg~ hat. 

_Polternd, bizarr, grimmig und uner­
bittlich sind da viele der„ Veränderun-

gen", erinnern. w~er an deutsche 
Klassik als .an barocken Shakespeare · 
und sein: Ungetüm Calipan: komisc~~ 
Ernst, auch bei. !'.lem Moz~-Zita'!, 
c:l,em ,,"Kein~ R\.Ül bei Tag un.4 Nacht 
des Leporello aus ,,Don Giovanni'' . 
Wenn sich dann in der zweiten Hälfte 
Beklommenheit breitmacht, mag­
Helmchen sich nicht auf zärtlichem 
$p_ä'trokoko ausruh~, spielt das „Pia,.. 
cevole", etliche Adagios, das molto 
espressivo im Largo von Var. };{XXI 
wie weltvergessen und als ob es um 
einen Abschi~ gli:lge. 

Erstaunlich eindringlich 
Das fordert vom l:Iörer die B~t­

schaft zum vollständigen Umstieg, zu 
Reflexion.mit und über diese.erstaun­
lich eindringliche Helmchen-Einspie-
lung. . . 

In Neuma,.rl4 tritt Helmch.en gern~ 
auf, SRi!tlt er gerne ein: ein „Stürmer 
und Dxänger mit empfindsamen Sei­
ten" , sei er, wie die Neue Zürclier Zei­
tung schrieb. Genauso i_~t seine 
Beethoven-CD geraten., Ubrigens,. 
auch Ancµ-äß Schiff, der am 1 7. Mai 
wieder in Neumarkt spielen wird, ist 
mit den Diabelli-Variationen nicht 
nur als Interpret aufs engste verbun­
den. Er ~f vor knapp zelin Jalu:eb, 
eine~on mitgetragen, um.die Opgi­
nalhanascbrift aus Privatbesitz für 
die Sammlung des Bonner Beethoven 
Hauses zu erwerben und damit zu 
sichern: 84 Manuskriptseiten. 

(D Eventuell zurückgehende Karten 
für das morgige_ Koryzert an der 
Abendkasse. Ze1tgle1ch zu dem 
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Martin Heimchen, unser Archiv-Bild zeigt ihn bei der Internationalen Orgelwoche 
in' Nürnberg, kommt am Samstag in den Reitstadel. Foto: Hans Von Qraminski 

Konzert (19 Uhr, Abonnement$· B · 
und G) findet in der Stadt Neu­
markt die „ Nacht der Sinne" 
statt. Die Konzertfreunde weisen 
daher qarauf hin~ dass es diesmal 
beim Parken (a1:1f den Freiflächen 
und in der Tiefgarage) zu .großen 

Engpässen kommen kann. Die 
Konzertbesucher sollten genug 
Zeitfür die Parkplatzsuche eihpla­
nen. Zu.d~m werde das Parke(l in 
der Tiefgarage unter dem Reitsta­
del am Samstag voraussichtlich 
nicht kostenfrei sein. 


